
INTERKOMMUNALES KLIMASCHUTZTEIL-KONZEPT ZUR 
KLIMAANPASSUNG DER REGION RHEIN-VOREIFEL

Auftaktveranstaltung | 06. Februar 2020
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Begrüßung

Wolfgang Henseler
Bürgermeister | Stadt Bornheim



3 Agenda

• 17:00 Uhr: Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler (Stadt Bornheim)

• 17:10 Uhr: Einbettung des Konzepts in die bisherigen Maßnahmen der Klimaregion Rhein-Voreifel sowie
Zielsetzung und Hintergründe durch Herrn Dr. Paulus (Stadt Bornheim)

• 17:15 Uhr: Vorstellung der Inhalte und Herangehensweise bei der Erstellung des Klimaschutzteilkonzepts 
sowie erster Analysen durch Frau Dr. Monika Steinrücke (K.PLAN)

• 17:45 Uhr: Rückfragen und Diskussion

• 18:00 Uhr: Get Together/ Abfrage von Betroffenheitsschwerpunkten durch den Klimawandel in den
einzelnen Kommunen

• 18:30 Uhr: Ausklang der Veranstaltung
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Einbettung des Konzeptes in bisherige 
Maßnahmen | Ziele und Hintergründe

Dr. Wolfgang Paulus
Amtsleiter Umwelt- und Grünflächenamt | Stadt Bornheim
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Auswirkungen des Klimawandels
in der Region Rhein-Voreifel

Dr. Monika Steinrücke
Geschäftsführerin | K.PLAN - Klima.Umwelt & Planung GmbH
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Strichcode Jahresmitteltemperaturen in Deutschland von 1881 - 2016

Datensatz des DWD; Grafik: Ed Hawkins/klimafakten.de
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Quelle: P.Hupfer, Nat.wiss.Rdsch. 5/04

Temperaturen: Zunahme von Mittelwert und Streuung

Klimawandel:

- Hitze
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Tagesmitteltemperatur in °C     (Hassi & Rytkönen 2005)

Tägliche Todesfälle
pro Million Einwohner
(65-74 Jahre)

• Risikogruppen

• Andauer

• Jahreszeit

• Zeitpunkt

Folgen der 
Hitzebelastung
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Räumliche 
Verteilung
der Hitze

9
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Räumliche 
Verteilung
der Hitze
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Geeignete 
Baumaterialien  
und Farben 
verwenden  

(Fotos: K.PLAN GmbH)
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Verkehrsflächen mit hellen Oberflächen Geeignete 
Baumaterialien  
und Farben 
verwenden  

(Foto: K.PLAN GmbH)
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Geeignete 
Baumaterialien  
und Farben 
verwenden  

(K.PLAN GmbH)
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Privatumfeld:
Geeignete 
Baumaterialien  
und Farben 
verwenden  

(Fotos: K.PLAN GmbH)
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Kaltluft
zur Kühlung

15
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Zunahme der Starkregenereignisse pro Menschenleben

Forschungsinstitut für Wasser- und Abfallwirtschaft an der RWTH Aachen (FiW e.V.)

Klimawandel:

- Starkregen
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Identifizierung von 
Belastungsgebieten: 
Wasser

(Fotos: K.PLAN GmbH)
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Was passiert
mit dem 
Regen?

BBSR (Hrsg.): Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge, Bonn 2018
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Anpassungsmöglichkeiten im privaten Umfeld    
Was passiert
mit dem 
Regen?

(Fotos: K.PLAN GmbH)
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Klimaschutz     ≠    Klimaanpassung ?

Klimawandel
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Musterhafte Dachbegrünung mit Solaranlage in der Schweiz/ Fotonachweis: © Nathalie Baumann

Klimaschutz   und   Klimaanpassung !!!



22 Ziele und Aufgabenverständnis 

Kommunen müssen sich verstärkt mit Auswirkungen 
des Klimawandels beschäftigen und 

Anpassungsstrategien entwickeln

Nachhaltiger Stadtumbau beinhaltet oft langwierige 
Prozesse rechtzeitiges Ergreifen von 

Anpassungsmaßnahmen erforderlich

Integrierte Herangehensweise unter Beteiligung 
aller verschiedener Akteure notwendig:

• Kommunale Fachämter

• Kommunalpolitiker

• Architekten

• Planungsbüros

• Hauseigentümer

• Immobilienwirtschaft

• Fachöffentlichkeit

• Interessierte Öffentlichkeit

Extremwetterereignisse vergangener Jahre lassen 
Folgen des Klimawandels stärker als bisher in 

Bewusstsein der Bevölkerung und der kommunalen 
Verantwortlichen rücken

Konzept zur Anpassung an den 
Klimawandel



23 Organisation Arbeitspakete

Klimaschutzteilkonzept Anpassung an den KlimawandelKlimaschutzteilkonzept Anpassung an den Klimawandel

Bestandsaufnahme

(Inter-)kommunale Gesamtstrategie für 
Klimawandelanpassung

Maßnahmenkatalog

Konkrete Betroffenheit identifizieren

Verstetigungs-
strategie

Controlling-
Konzept

Kommunikations-
strategie

Verstetigungs-
strategie

Controlling-
Konzept

Kommunikations-
strategie
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24 Das Team
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Rückfragen und Diskussion

Dr. Monika Steinrücke
Geschäftsführerin | K.PLAN - Klima.Umwelt & Planung GmbH
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Abfrage von Betroffenheitsschwerpunkten durch 
den Klimawandel in den einzelnen Kommunen

im Rahmen des Get-Togethers



27 Abfrage Betroffenheitsschwerpunkte

Alfter

Bornheim
Meckenheim Rheinbach

Swisttal

Wachtberg

Bitte markieren Sie Orte innerhalb der 6 
Gemeinden farbig, an denen Sie Einschränkungen, 
Beeinträchtigungen oder Auffälligkeiten im 
jeweiligen Themengebiet wahrnehmen: Platz für sonstige Anmerkungen zu den 

Themenfeldern oder Erfahrungen= Hitze/ Dürre

= Starkregen/ Hochwasser

= Wind/ Sturm

= fehlendes Grün/ Artenvielfalt
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